
vailv l'aper,
i»l «i.i»i»i:i» nv

.'i. Hi! nf l!!»Itin»»»o .< <!»> 5>1»5i.,

Jahrgang.
»li'kn/»»l>jchl' M,'»«'>,>>'».

Medizinisches
ll> i l» r q i s ch r S

s.! ~l ,

!>> !'i üb/i Unem («es,'lge e,u veer l.uprr
llch.r nnd geistiger U edel liaben. wenn die -veilnug vre
nachlas,igl wird, seilten sich bei .seilen melden, ivodnech sle

Kmmnrr ««»großen bilden, wie auch großen Uu

(Äeistesunsabigleit. . ?

Dr. I.«. dcmllh wl durch die Kur eblgee
Aianldeileu geeveie Beriibmlbeil. ein^anlerrr
«nlien Iber lndini er mir ,in

fache und g-lindc Mittel anwende».

, u^^^le^
K des weiblichen we

schlechles I,a» Dr. B. Sinill, seil ein eißelbe von

l^eto^
Briese eonsnttlren und die Medizin nach

legend einem Tbeile dtt Landes gesch,,tt Alle
Anfragen bleiben streng privaNm,

er ans seine An,eigen In den übr!
gen laglichen .sclliiiige». Briefe beliebe man unter fol
gender Adresse «u scnden: Dr. Z.B. C in i t l>.

Nr. l>. >-iud'A>cderlilllras>e,

Piscliit- «nd Cralktr-Kückkrti.
«Nr. I»«, Vi'ntistrnfte.)

Früher M a s 0 n u n dßrudc r.
LameS D. Mason «<so.

mach! BI«e u I >. u. «l r a,l e r Ba>le r e I
durch iiinfnhriing 11 euee M a sch i nerie der neue,,. 11
Berbtssrrungen und sind lm «lande, alle Bestelln»
Ken und Aufträge «n besorgen aus

Piloten u. Schiffs-Brod, Wasser, Vut
ter-, Ptcnic und Edindurgh
Crackers, Soda und Wein Biscuit,

s°w,e alle Sorten von ..Aane» liales" se,ncr Lualiiäl.
welche alle ndrlgen Etablissements »dee>

De/Baekost». welcher in >»rer
«ailirei in Gibrauch ist.ist »ach clner ga n, neuen
L 0 nstrulli 0 n «nd fiiblg. lagltch Nasser

man sich bei den Uulcneichiiele»
"

M» Ein ~bc u t scher C lert" ist ebenfalls in ih
rem Äefchäflc angestellt.

..

James D. Mason u. Comp.,
feüher R. Mason u. Bruder,

Alier St.md,
alle Nummer!>«. Piallstraße.

<Mi.l.>«!Mle> MeClure'« Do >1 gegenüber.

»Mk. Garten- Li Aeld-Sämereicu,

>'o/r?lbig und werden dieselden im Groß und
Allein Verlaus zu billigen Preisen

Niederlage »on Ailerban Gerallvn und

<Mn.I«.IJ> Nr. 4«. »igblstrakt. Baliimort.

'

«macht Sleparaturen werden besten« be-
sorgt. (AugLl,lA»'e)

Der Deutsche Correspondent.
»»l>

Dr. Anderson,

Osflre lZt»nl>eil: 11. Berm. II '! Nachm.
,Ä,>, l.i'/Mle>

Dr. M. «Viener,
Homöopathischer Arzt,

Kr. «tild ,sr,'!>e'nerst>'.ißc,
im . n. . .. '

Dr. E. Wift '

u lii",

c«, !>?,>,>asl. .',r . » l^m.,.stiatt.ab,u
Dr. Fr. Bartscher

bat seine Ossire derlegt nach A l o q u i l l, st r a Be.
Nr. l!«Ä, nabc Madijonstrasie.

11, b » v I ' »lr

>S.iliitatöratl> »i »u<i Pape,
' ''

Sprechstunden:

Deutscher

luniale A i/n da e j Gi bu Helfer.
«Nev.7,l,Mt>> .

AM« Dr. M. A Hopkinso»,

»ahnaejUlche liarls

litl» tiiri l.

Pl iv.U Osiice N>'. --'5». marlestrasie. fflcc-
Sllindcn von u >i llln Rachni. ("^Vr.l.l

Deut s ch e Apotheke.
VN Ferdinand Hassencamp,

L bige aus'»' Voiillandigste eingerichtele Lipoide,e wird
HH. Aerjlen und dein geebrNn Publilum be

.. Deut sch e Apvth e k e
VN von

CHS. und Wm. Easpari,

'''"-'li >
Deutsche Apotheke

/k Theodor «Oerok,

». .<ioch Vro.,

Vilii,, j'aiikagen und giili selb, lverserligle Messer.

auj o cilc nud Billigste besorgt. <Mr.,.l.V>Mtt»

da» deutsche Publikum!
(i.i»l Chliltin» U>i»l»ird'!i

Ei/M»»,15
Deutsche und englische Schule

c','!?.!,

Nnlei eichl wird ,r,i wöchei
Are».

Nr. N. ««aystraße,

Dr. I.Dieffenbach'S
liidcuriidciil Hrndtiin»,

M»»chestcr, Md.
Die Anstatt wird nach trn besten «?eiindsaürn gelellel

und dnwnll. Zi^ttn^
den PiUi,ipal juwerden.

.. . .

<Mail?-> I.Die ffen dach.

undKurswaarcil

(«> schaflonoeige steU

jf, M>,«ke»»l« üi

Kurzwaare» für Sattler

Kntschcil-lufpuh.
""Sir. »«, Vratlslr.iHc, Bxllimvr».

Der Unleneichiieic H.l> in Nr. «», Prallstrasie. ein
ballier Knriwaarcn ittcschaft ln>ionnrn nnd den

P

dal nnd die Azrnlnr siir seine schweren Waaren

den llonsumenien »ud tem bewerbe im Allgemeinen alle
in sein ««eschafl einschlagenden Arlilel sehr billig

snr b s auf

Sal>ler'«urj-

(Mrz.UlZNte) °Nr> vt>, Prall,iraße.

Baltimore, Md., Montag, den L4. l^7^.
»IM l.'l!j>lNl>>.

Arac de Vatavia,
Aamalea üiniii, Sco l ch Whto t e y. Holl.
Äi» billigst bei

Deutsclie «»roeerie».

Acel> te Nremer ')ien » au,ze 11,

M.Echiieider <- k 0..^
Billige und qnte Grocerieen

bct

C'dlllllNll!! Ht

P l, i l a d e l p h i a Pale A l e.

U U i " lünsliOin da>j ,ia,i l>e» ?!,!ed> i,

V V 'ra,e A,IV" «^asti'au^de,,^

Acl>,len.hi»,gc!>ll,c?, ». srlinu'stichcWciiie.

<«l»envwetl> b! Vvotl»,
MM/N r. I!',!>. r d ma»str a ,i e,
linporteurc und Händler in Wein und

'n '

t>en
' >'u^l^in^li^

Itruttltli l>lll>», 8

"I

Aechte importirte 4tZein« Z-
Wllliiins'iliMlstN. »>

erlaube u/mil "uU»'"

a n /.">! nu> >' " ! ölis ch eII »0 einen, P!' r l
«! adeira nnd V ereeine n. A rae de « a
tavia. Cognac Brand». Old !>, » e nnd

!s'k> »'.'«»>!, »»''«i.raia,.».» ~.

» ty. Fereiot,
«Importeur von sranzostschen Meinen
> «nd

aUc«nntin r.cU, billig un. punlllich st

U > e

P. Tie r » <>» X 6 v l>»,

vorzügliche Weine, üNandie« ?c.

« Ciiilll-li» Ciil»>>,.
Mgcnlen für Wein he rg he si her in

«enever, Seoich 11. Irlsh

Wb^le^^
dv» Handeltl/ibtildcn zu den niedrigen

pretsen offtrilf». ' >,>.»»

Im ZoU-^vaarenhanse.'

SvcVchergen"w

ch

Branden! u. Bou r b 011 hI»Ie»

Zum Verlauf bet Tdo'sThvmpson,
Im p-Neu em m naie^

Richt-trjiil'iiirc»^rFt!>i!»!M-L>ll»pt»'
Mwcll's paiintittc

l»lj»-uvnl Xnllll' I>'l>!il> - I,l!Mj»,

l'l^iam"? »l. AileM.D..
! He r r n A. .h. N e i p.

! len »ein V,llaus li> s. r >v,icherdeili> Vamxe" bal im

l lr e d H. N eip

L<> tuiu'->l Ni,'t'si>

Vielisutter!

M. li. W. A Vr nw n.

Welschkorn,n uhe I

M.u. ?l. N r vtt'n.

s! " i"
an, inlsi ri I>> ,ien ,m u^en^nim Uan,.^i^ d>i

K?» Alle Waaren werden I ° st e i> , r e i abgelieser»,
Mle>

' V'i'.!.'

WcificWci»?;
Santerne» i» per4Uaschc, per Duzend!
Haut do.. Ht,W dv.,

Rbnii Wcine:
pcr,Uas«be. H > «»<» per Tuvend;

>)ochl)»'tttlrr... 5.<» (lts. - do., H'5.M - do.
! oin Dechant 7.'»1<10. - do., to.

>»<> - do.. H!«»«»>« do. >
SP,iliischc und portugiesische Ä'tinc:

al,e? schnei,chen '.s!ngill!rni> 1/ «-lierire ich f»l«entr
ArlÜel!

k^randl»>^...»» 1» M>!. per Mallriie.

Besten Rum »II 'w l!ls. - do.

?e. Berliner .jii s>» vis. - >o.

Krauler Biller " i» U>kl?. - do.

Biliarl Dell.'
Schweiler Villcr.. zu

V. F. Illmml,
Nr. s>, Nord («aiistrahe.

»wischen vatlimrre nnd

Dl.
i dcr einz ige Arzt, wel,her anzeigt,

»Va l tinwre-Vvck'Hospi tal.-

su, tie Ärdeil. lie I^e,k,is.iasl und die vde nusaliig Ina

! n^r> i»I l l ia, diesem

' ' An Fremde!
Dr. ist der rivimasiig Ant.

Tr! Johnston'S Stärluiigs Mittel snr

Keine Frauen werden heha'ndeit. 1^«
iApr.I.I-Mle!

di'r »iiosit »iiä sn» .psts.

Friedrich der brösle und seine Freunde.

Sie kannte die großartige und energische
Aalnr Barherina s, und wusste, das, die
Thräne» hei ihr nnr den Wollen glichen,
welche sich erst ahregne» müssen, mn dan»
die Sonne desto herrlicher scheinen zu las
sen. Auck hatte ste sich nicht geirrt. Als
Barherina »ach einiger wieder die
Hände von ihrem Antlik gleiten ließ, wa
ren ihee Thränen längst versiegt und ihr
Auge leuchtete wieder in dein gewohnte»
Mlanz.

Ich hin eine Thörin, sagte sie mit einem
wttttdervollcn lächeln, eine so Zhö
rin, das, ick vom worden die Blülhe des
C üdens verlange,und von dem Eis fordere,
sick) in Feuer zu verwandeln. Als od eine
Lchiieclandsckafl nickt au,h ilue
ung und Schönheit hätte, sogar ilue s.da»-

wenn sie von Baien tl.

Wolfen heleht Wied.
A>u wehe u»S, weun N'ir diesen Unge

thü,nen begegne», sagle Mariella, der,»,
willig a»> Üialberiiia's sckerzbasle Weise
eingehend.

webe? sragle Barberina. Man
bezwingt jedes Ungethnm und jede Gefahr,
wenn man ihr n»> rechl in's A»ge sckaiil.
Ahee ni,hl zu laiige, Marieila, »icki so
lange, bis Einem die A»gen übergehen.
llnh iel.it, Sorellina, genug der Seiilrn
ze», genug der Moral. Die .'ll'egeiilage
sind vorüber, die Sonne soll wieder sthei
ncn. Ich will nicht mehr tianl sein »nd
da wie ein »»henuhtes Spielzeug aus den
Polstern liege». Aei», »ei», ick will ge
siilld sei», »nd mil lustigem Flügelsthlag
wieder über die Weit hiuflallern. I, ho
her man stiegl, desto »al'ee ist man de,»

Himmel, >ni,h also stiege», Sorellina,
stiege», fo hock inick >i,ei»e Begeisl,,??g

i,h bin viel weisti, viel veiniinslig,,. lili
hegniige mich, inii meinen z» flie-
ge», und wie eine Vil'elle
Meine Fils!,' >i»d ä,l», und leine Coline
taun sie sckmelze». lenn sage inir, Ma
rietla, sind sie nicht selher, wie ein paar
Sonne»? Berslche» sie es nicht, den tod
ten Masse» Veben einzuhau,he» nud lalle
Heize» z» eiwäri»,,, »»d eisiges Blul zum
Aiisihaiien zu bringe» ? T u siehst, ich ha
be mir die Sprache meiner Verehrer sehr
wohl gemcrtt, und wenn ich just leinen
tlttdern Anhetee nehe» ?lie habe, »»» , fo
hete ich mich selher a».

Lie sagle das Alles mit lackendem Mn»
de »nd hlike»den Angen, aher Mariella
sülstle es do>h, das! diese Heile, leit n»e ei»e
erkünstelte, ihieni Wes,» »ickl »alüelili'e
sei, daß Baeherilia »ue i» dem Fi,bee ih
,er geheime» Sehinerze» fo l'eiie, lache»
»lochle.

Weißt was ich jeht hes»'loff,? hab,?
fragte Bache, ina nach eine. Pause, indem
sie wie zufällig f>,h ahwaudte, un, Ma-
riella ih, vlullili »i,hl sehen.zu lass.n. !.'a
i,h henle »»d moege» »olh »ickl la»scn
lann, so will ick Mick ?ndeeweilig iiilblilh
beschäsligen. As heißl, i,h will z» Pesne
und ih,n einige L tunden zu nicinen, Por
trät sihe».

Dhwvhi sie ihr AnOil.iabgewandl halte,
sab Mariella, wie lief sieeriblhet sein
nuißle, denn ein Wiedersckein davon hanchle
seihst ihren Hals nnd A'ailen mit eine,»
sa»sle» Roth a».

I» willst iil's Schloß fahre» ? sragte
Marietta saust.

Nicht in's Sthlost, sondern n»r z» PeS-
»e, Marietta.

Sein Atelier ist aher jeht im Schloß.
Der >wonig hat es so gewünscht, und so ist
PeSne vom Vageihans in's
gezogen.

Meinetwegen, sagte Barherina leicklhin.
Ich hahe ihm im Vagerhanse gesejfe», ji»l
werde ich es im Schlosse thun.

Aher ich hin gewiß, daß es Iir st hr nn
angcnehtti ist, mildem .«o»ig, »
hasfest, »»ter Einem Lache zu sei», sagle
Marietta mil i.iiim nierllickrin k'äckelii.
Du weißt vielleicht nickt, daß der s!onig
nicht in Potsdam, sonder» in Belli» ist ?

Barheriiia waadte f»h zn ihr nin , nnd
legle mil einll heftige» Bewegung ihre Hei-
den Arme »mMarieila 0 Hals,», indem lie
dann einen glühenden >u>ß auf ihre k'ippe»
drückle, slüsierle sie ganz leise: leh weißes, Sorellina! Aher ich gehe doch !

Barben»» aiso fuhr iü das »eue Alelier
des Malers Pesne, das heißt in das iönig
liche Schloß, in welchem dasselbe fich jeht
befand. Der König lieble es sehr, das

Wachse» u»d Gedeihe» ei»es
z» bcvhachten, und dem Werden und Eni
stehen desseihen znznschaue». Er war ost,
als Pesue an seinem großen >ttemälte «,»-

beitete, welckes die keusche liana, umge
ben von den darstellte, zu ihm
in'S Vagerhaus gekommen, um ihm bei der
Arbeit zuzufeheu. Auch den Eniwurs zu
de,u lebeusgroßen Portrait der Barbcrina
batleer dort in Augenschein genommen,
»nd dann, vor seiner Abreise »ach Schle-
sie», befohlen, daß Pcsiie sein Alelier in'S
Schloß verlege, weil er, wie der König
sagte, seine» Maler näher haben möchte.

Barberiaa also snhr nach dem Schloß,
das heißt »ach dem Atelier ihres Malers.
Veicht wie eine büpfle ste die hohen
Sliegen hinans. Ihr Fuß schmerzte he gar
nicht mehr, oder sie empfand diese Schnur
ze» nicht. Ungestüm »nd hastig wartete sie
es tanin al>, daß ihr vorausgeeilter T jener

sie dein Maier ineldele, sondem lrat g>,i>h >
hinter ihm in das Ateliee ei».

Pesue war da und hieß die Signol a >
freudig lvillkommcu, aher sie sah vergeblich
ili dem Aleiier »ack ihrem Portrait um
her.

Ist die Eopie meines Ich'svielleiihl anch
wie das Original veriingliickl? sragte sie.

ler Maln läckelle. doeh, ig !
nora ! die Eopie macht ehenso viel Fnrvre, !
als das ehe» loeii eo die c>l'pie

desselben ist.
beißt das?

Das heißt, daß Seine Majestät milder
Eopie so sehr zusriede» war, daß er dieselhe >
seit gestern in seine,» Sludirziinnier a»sge
stellt hat, ol'wohi ul> dagegen zu protesti
ren wagte, weil das Bild »och unvollcndel
ist. Ter König indessen hestand daraus,
indem er sagle, daß er das Porträt! seinen
Freunden zeigen und mit ihnen überlegen
wolle, was dem Portrait noch sehle.

Niemals vielleicht, selhst in ihren gl,in
zendsten Nolle», war Barherina schöner ge-
nesen, als i» diesem Moment. Ihr Ant-
liystrahlte wie in einer Beillärung. Mit !

Der sit'llljilje. Cm ll's!>mltn'i»i.
liiizlichc il»d wtichciltlichc

Friedrich Ruinc,
Süd Ost Ecke von Baltimore

Bliltimlirf, Mö.

Nmnmcr
! dicsi lil s'>l>l'U,i und dl, sin Blicke» w.ire>uick>

>u!'!i,l '.ln'»,'«!! 'iewi'idcii.
j I>i»ii >iisv, s.ijsU sie l»>ch.ilb»ic»d, da»n
! alsi' bin ick velgel'iick >i,li'inmen, und ?>>'

! lviinen »ictu <u.s,cku luiitg>u nicht gedrau
> »di u.

»ein, Llgnoni, Il'r «Besicht ist
> ein viel u> seitenei Stern, >il» das, man
> ! »ichl die tastbare , wen» er

leucktet, solUe Sie, uiick
> ! z» elwaileii. Ick eile »m völlig »Nd l'e'le

i»ie das Bild.
Ldnc Barderina Zeit u> einer Antwort

zu lassen, eilte Pesne l'inaus und Barde
rina dlied allein. Was >var es, das il>r
Herz döder tlos sen niackte »nd ein qlül'en
des Roth a», il re 'U'anqe» trieb! Waruni
rickleten suii ihre Le,e» so ost aus die
!l'ur, und mit solcke»! Ausdn»! der Angst

und des .saaens <

> ! sa,da hörtejieSchrill, in,Borzimiiier!
Barderina druckte angstvoll ihre Heiden

> j H.inde aus ihr Herz; >ie halt, ei» n>,»,i>l,
! als ilii,»e es.zerspringen.
! iie Thue ossnete >ick, Pe.'ne lehrte zil-
! rück, aber alleii,, ohne das Bild.

«ignera, der .»önig wnichhl, das, die
Sihung heule »nie» i» seinen

! slatlsiiide. Sei,,e will die "'n>,k>e
mir stillt einige Andeutungen

! zu gehe», und inick a», ,i»ige Dehler aus
> ineilsani zu inacken. .'ick hal'e also nur

,neine Palelle und »leine Pinsel z» nehme»,
»ud we,»i g,l?llig ist. gehen
wir.

England. I» i»
Irland, ist ei» »,! Jahre alter Man»,
James Aola», gestorde». Er war im
Jahre !VI.! gehören. Er halte sick oon
siiil ee lilgeno an der grössten Masngiing
»>id Eiiisackheit l'eslisse» »nd Halle die">e
wohnl'eil gedaht, jeden Morgen >einr,>.»ops
in lalle,» '.'Bassel z» hade». z» seinem
Ende war >,i» starl »nd tre».

»l,'«>>/,lNtltll,' ,'11,,'».

Mjuhiiings Pillen

'"i?al!.e>v!!!!l l

ler, Vcw. 11. Mass.
Praparirt von Dr. I. C. Aver,

praslischer und analvlisch,, Sdemller in >!>well, Maff.

und
li o l e in a n n R


